
Gesund werden. Gesund leben.    www.asklepios.com

Allgemeine Patienteninformation

Mandelentfernung  
(Tonsillektomie) 

Klinik Bad Tölz

Klinik für  
HNO/Kopf-Hals-Gesichtschirurgie

Kontakt

Asklepios Stadtklinik Bad Tölz
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde/Kopf-Hals-Gesichtschirurgie

Prof. Dr. med. Ulrich Harréus

Sekretariat: Frau V. Rau

Schützenstraße 15 ▪ 83646 Bad Tölz

Tel.: 08041 507-1145 ▪ Fax: 08041 507-1139

v.rau@asklepios.com ▪ www.asklepios.com/bad-toelz/experten/hno

Anfahrt

Bad Tölz liegt in der Nähe der Autobahnen A8 und A95 ca. 50 km  

südlich von München. Die Klinik ist sehr gut zu erreichen über  

die Umgehungsstraße B 472 oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

wie der BOB (www.bayerischeoberlandbahn.de).

Kontakt /Notfall:
Wir sind im Notfall immer für Sie da.  
Zögern Sie bitte auch nicht bei Rückfragen – 
auch im Rahmen der Nachsorge mit Ihrem 
HNO-Arzt – uns zu kontaktieren.

HNO-Sekretariat: Tel.: 08041 507-1145 

HNO-Dienstarzt/Klinikpforte: 08041 507-01
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Liebe Patientin und Patienten,

bei Ihnen ist eine Mandeloperation geplant. Mit diesem 
Flyer möchten wir Ihnen  den allgemeinen Behandlungs-
verlauf sowie wichtige Verhaltensregeln nach Ihrer 
Operation erläutern, die den Heilungsverlauf unterstützen 
können. Zögern Sie bitte nicht uns jederzeit bei offenen 
Fragen und Anliegen zu kontaktieren.

Allgemeine Informationen zum Behandlungsverlauf

 ■  Am Vortag des vereinbarten OP-Termins erhalten Sie 
einen Anruf mit der genauen Uhrzeit, zu der Sie sich 
bitte auf unserer „Holding“-Station 2 einfinden

 ■  Postoperativ werden Sie auf unserer HNO-Station 1 
bzw. in der Privatklinik für den weiteren stationären 
Aufenthalt in Empfang genommen

 ■  Der stationäre Aufenthalt beträgt in der Regel 4 Tage 
(Entlassung am 4. postoperativen Tag)

Allgemeine Verhaltensempfehlungen

 ■  Nach der Operation kommt es zu Schmerzen im 
Rachen und Schluckbeschwerden. Hierfür verordnen 
wir ein festes Schmerzschema sowie eine Bedarfs-
medikation. Hierfür können Sie sich jederzeit bei der 
Pflege melden. 

 ■  Es kann nach der Operation zu einer Schwellung 
im Bereich des Zäpfchens und dadurch zu Schluck-
beschwerden kommen. Hier helfen unterstützend 
kühlende Maßnahmen mit Kühlkompressen im Nacken 
und auf der Stirn sowie trinken von kühlen Flüssigkei-
ten/Verzehr von Speiseeis. 

Spezielle Verhaltensempfehlungen

 ■  Sie können aktiv zu einer regelrechten Wundheilung 
beitragen. Hierfür sollten Sie: 

▪  Regelmäßig trinken und essen: sollte dies 
schmerzbedingt nicht regelmäßig möglich sein, 
fragen Sie bitte vor den Mahlzeiten nach 
Bedarfsmedikamenten

▪  3 x täglich Mundspülungen durchführen
▪  die Zähne vorsichtig mit einer weichen   
Zahnbürste putzen. 

 ■ Sie dürfen essen/trinken: 
▪  sog. „weiche Kost“, die Sie von unserer Pflege 

erhalten
▪  Zusätzliche Kost kann u. a. beinhalten: Weißbrot, 

Quark, Honig, Streichkäse, Streichwurst, Suppen, 
Joghurt, Milchspeiseeis 

▪ Wasser (ohne Kohlensäure), Tee 

 ■  Vermeiden Sie folgende Genuss- und Lebensmittel in 
den ersten 2 Wochen nach der Mandelentfernung: 

▪ Koffein, Alkohol und Nikotin
▪ feste Nahrung (Brötchen, Brot, Nüsse, Pommes ...)
▪ Säuren, wie Fruchtsäfte und Obst
▪ kohlensäurehaltige Getränke
▪ scharf gewürzte Lebensmittel
▪ heiße Nahrung und Getränke 

 ■ Vermeiden Sie: 
▪ alle Tätigkeiten, die den Kreislauf anregen  
  („einen roten Kopf verursachen“). Diese 

können die Blutungsgefahr erhöhen
▪ Duschen Sie lauwarm und kurz
▪  zu heißes Duschen und Vollbäder in der ersten 

Woche
▪  Aufenthalt in direkter Sonneneinstrahlung, 

Solariumbesuche und Saunagänge 
▪  körperliche Aktivitäten  

(z. B. Sport, Gartenarbeit usw.)  
▪  starkes Pressen beim Stuhlgang oder Heben 

von schweren Gegenständen

Für den Fall einer Nachblutung

 Die Gaumenmandeln liegen zwischen den Gaumen-
bögen in einem gut durchbluteten Gewebe. Das 
wichtigte Risiko dieser Operation ist die Nachblutung, 
zu der es bei Ablösung des Wundschorfs (Beläge) 
kommen kann. Dieses Risiko ist erhöht am 1. bis 
3. Tag und 6. bis 8. Tag nach der Operation.  
Im Falle einer Nachblutung ist Folgendes zu beachten: 

 ■  Legen Sie sich eine Eiskühlung in den Nacken und auf 
die Stirn, damit sich die Blutgefäße zusammenziehen. 

 ■ Spucken Sie das Blut aus 

 ■ Rufen Sie den Notarzt

 ■  Fahren sie nicht selbständig Auto bzw. lassen Sie 
sich nicht von einem Angehörigen fahren. Im Falle 
einer starken Blutung können schon im Krankenwa-
gen die ersten Maßnahmen getroffen werden 

Bitte beachten Sie, dass diese Informationen nur allgemeingültig sind.  
Das Verhalten im individuellen Fall kann von diesen Empfehlungen abwei-
chen und sollte immer mit Ihrem behandelnden Arzt abgestimmt werden. 
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